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Kirchenmusikalischer Arbeitsausschuss 
im Kirchenbezirk Niedersachsen - Süd 

 
 

 

An alle Bläserinnen und An alle Bläserinnen und An alle Bläserinnen und An alle Bläserinnen und 

Bläser, die eBläser, die eBläser, die eBläser, die ettttwas dazulernen was dazulernen was dazulernen was dazulernen 

wollen, wollen, wollen, wollen,     

und an alle, die gerne mitund an alle, die gerne mitund an alle, die gerne mitund an alle, die gerne mit    

dem Blasen anfangen wodem Blasen anfangen wodem Blasen anfangen wodem Blasen anfangen wolllllen:len:len:len:    

Auch in diesem Jahr gibt es Auch in diesem Jahr gibt es Auch in diesem Jahr gibt es Auch in diesem Jahr gibt es 

wieder uwieder uwieder uwieder unnnnsere beliebtesere beliebtesere beliebtesere beliebte    

BläserschulungBläserschulungBläserschulungBläserschulung    

vom vom vom vom 28.März28.März28.März28.März bis zum  bis zum  bis zum  bis zum 1.1.1.1.    

AprilAprilAprilApril 20 20 20 2010101010 auf der Burg  auf der Burg  auf der Burg  auf der Burg 

WittlageWittlageWittlageWittlage 

Vorsitzender: 

Pastor Walter Hein 

Lange Straße 84 

31552 RODENBERG 

Ruf: 05723/3579 

Fax: 0 5723/4953 

E-Mail: Rodenberg@selk.de 

www.kirchenmusik-selk-nord.de 

 

        Datum: Freitag, 8. Januar 2010 

 

Anreise:Anreise:Anreise:Anreise:    Palmsonntag, 28. März 2010 zwischen 15 und 16 Uhr 

AbschlussAbschlussAbschlussAbschluss----

andacht:andacht:andacht:andacht:    

Gründonnerstag, 1. April 2010 um 11 Uhr: 

Allen Eltern und Interessierten wird Erlerntes vorgestellt 

Abreise:Abreise:Abreise:Abreise:    Gründonnerstag, 1. April 2010 um 12 Uhr. Mittagessen ist am 

Donnerstag nicht mehr vorgesehen! 

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:    Burg Wittlage 

Burgstraße 3 

49152 Bad Essen 

0 54 72 / 94 22 30 

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:    Pro Person € 140,- 

Geschwister jeweils € 110,- 

Laut Chorvertretersitzung und Bezirkssynode ist der Beitrag erneut 

erhöht worden. 

Wir bitten die Gemeinden, ihren Teilnehmern einen beträchtlichen 

Zuschuss zu gewähren. 

Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:    Pastor Walter Hein (organisatorisch) 

Wolfgang Knake (musikalisch) 

Mitzubringen:Mitzubringen:Mitzubringen:Mitzubringen:    • Blechblasinstrument 

• Notenständer, Notenpapier, Bleistift 

• Bläserliteratur, die in den Chören vorhanden ist, insbesondere: 

Bläserhefte 1994, 1998, 2002, 2006, Gloria 2002, 2005 

Posaunenfestheft 2007, Posaunenchoralbücher EKG und EG 

• Bläserschule „Zwo Drei Vier“ bzw. die alternativ verwendete 

Bläserschule 



• Wetterfeste Kleidung und feste Schuhe 

• Hausschuhe 

• Schwimmsachen 

• Handtücher 

• Krankenversichertenkarte 

• Spiele aller Art, Spielkarten, Bälle, Tischtennisschläger und –bälle 

• Von den Eltern unterschriebener Zettel (s. Anlage) 

Bitte keine elektronischen (Spiel- oder Musik-) Geräte mitbringen! 

Bettwäsche wird vom Haus  gestellt. 

 

Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:    Die beiliegende Tabelle wird vom Posaunenchorleiter für die 

Gemeinde gesammelt ausgefüllt und 

• an Wolfgang.Knake@t-online gemailt oder 

• per Post an Wolfgang Knake, Wellenkampstraße 42, 32791 Lage 

geschickt. 

 

AnmeldAnmeldAnmeldAnmeldeeee----

schluss:schluss:schluss:schluss:    

1. März 2010 

Gruppen:Gruppen:Gruppen:Gruppen:    Die Gruppen werden abhängig von Instrument und Leistungsklasse 

eingeteilt. Bei der Anmeldung ist dazu vom Posaunenchorleiter der 

Gemeinde der Leistungsstand des Teilnehmers in eine der folgenden 

Klassen vorzunehmen: 

Klasse A: Anfänger, die noch nie, oder weniger als 3 Monate geblasen 

haben 

Klasse B: Bläser, die schon etwas länger (z. B. ein Jahr) blasen 

Klasse C: Bläser, die in der „Zwo Drei Vier“-Bläserschule Kapitel vier 

erreicht haben 

Klasse D: Bläser, die schon im Posaunenchor mitblasen oder kurz davor 

sind 

Klasse E: Bläser, die mehr können und wollen als „mitblasen“ 
 
Bei den größeren Fortgeschrittenengruppen wird zusätzlich Einzelunterricht erteilt. Neben 

der musikalischen Betätigung stehen natürlich auch Freizeitaktivitäten wie Schwimmen 

gehen, Spielabende und selbstverständlich Andachten auf dem Programm. 

Geeignet sind Teilnehmer ab etwa acht Jahren. Auch Erwachsene, die etwas dazulernen 

wollen, sind uns herzlich willkommen. 

 

Wir freuen uns auf Euch!! 

 

Ihr / Euer 
Pastor W alter H ein und das Trainerteam  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bitte dies Blatt unterschrieben zur Bläserschulung mitbringen 

 

Bläserschulung 20Bläserschulung 20Bläserschulung 20Bläserschulung 2010 10 10 10 Kirchenbezirk NiedersachsenKirchenbezirk NiedersachsenKirchenbezirk NiedersachsenKirchenbezirk Niedersachsen----Süd Süd Süd Süd     

vom vom vom vom 28282828. 0. 0. 0. 03333. 20. 20. 20. 2010101010 bis zum  bis zum  bis zum  bis zum 00001111.04.20.04.20.04.20.04.2010101010 auf  Burg Wittlage auf  Burg Wittlage auf  Burg Wittlage auf  Burg Wittlage    

 

(von den Erziehungsberechtigten zu markieren und zu unterschreiben) 

 

Unser Kind ______________________  

                       

                     Adresse: 

 

           Telefon: 

 

 

Ja Nein 

... ist Schwimmer � � 

... hat Schwimmabzeichen � � 

... darf unter Aufsicht baden � � 

... darf sich in kleinen Gruppen mit Erlaubnis der Trainer im Ort 

bewegen 

� � 

Bemerkungen (z. B.: Allergien, Diät, Asthma, Medikamente, 

etc): 

  

 
 
 
 
_______________________________ 

Datum, Unterschrift 


